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Marktstudie zu Industrieparks in 
der Chemie- und Lifescience-
Industrie 

 

 

Hintergrund und Durchführung der Marktstudie 

In der Chemie- und Lifescience-Industrie entwickelten sich in den letzten 10 Jahren 

zunehmend Industrieparks mit fokussierten Infrastrukturgesellschaften als Standort-

betreiber. 

Das Beratung- und Investmentunternehmen FESTEL CAPITAL mit Sitz im Schweizer 

Kanton Zug hat eine Marktstudie zum Thema Industrieparks in der Chemie- und Li-

fescience-Industrie durchgeführt1, bei welcher 20 Entscheider und Experten aus 16 

unterschiedlichen Industrieparks und Infrastrukturgesellschaften befragt wurden2. Im 

Rahmen dieser Marktstudie konnten aktuelle und zukünftige Trends sowie Erfolgs-

faktoren identifiziert werden.  

                                            
1  Die Marktstudie kann auf Anfrage zugesendet werden. FESTEL CAPITAL steht für weitergehende 

Diskussionen jederzeit zur Verfügung und würde sich freuen, falls sich auf Basis dieser Marktstudie ein 
permanenter Dialog entwickeln würde. 

2  Teilnehmer: BASF Ludwigshafen, BASF Schwarzheide, Chemiepark Bayer, IGS Industriepark 
Gersthofen, Industriepark Griesheim, Industriepark Guben, Industriepark Oberbruch, Industriepark 
Premnitz, Industriepark Walsrode, Infracor, InfraLeuna, Infraserv Gendorf, Infraserv Höchst, Infra-
serv Knapsack, Infraserv Wiesbaden, P-D ChemiePark Bitterfeld Wolfen. 
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Ergebnisse der Marktstudie 

Positionierung  

�  Die Positionierung eines Industrieparks setzt sich meist aus mehreren Grundty-

pen zusammen: dem Produktverbund (entweder Produktions- oder Endabnehmer-

orientiert), dem Infrastrukturverbund, der Ausrichtung auf Zielunternehmen und 

der geographischen Lage. 

�  Bei manchen Industrieparks erfolgt durch eine Endabnehmer-orientierte Speziali-

sierung eine Entwicklung in Richtung Kompetenz- oder Themenpark. 

Konsolidierung  

�  Die Konsolidierung kann entweder auf Ebene gesamter Industrieparks (Komplett-

konsolidierung) oder auf Ebene einzelner Dienstleistungen (Teilkonsolidierung) 

erfolgen. 

�  Multi-Utility-Unternehmen werden in Zukunft aufbauend auf den Ver- und Entsor-

gungskompetenzen stärker als Betreiber von Industrieparks auftreten. 

�  Finanzinvestoren werden sich im Bereich der Industrieparks als zukünftige Besit-

zer und/oder Betreiber nicht durchsetzen können und eine durch sie induzierte 

Komplettkonsolidierung erscheint sehr unwahrscheinlich. Finanzinvestoren könn-

ten jedoch die Konsolidierung überregionale Anbieter einzelner Dienstleistungen 

im Rahmen einer Teilkonsolidierung finanzieren. 

�  Kleine Parks werden bei einer attraktiven Preisgestaltung und der Spezialisierung 

auf Nischen auch zukünftig überleben können. Eine mögliche Überlebensstrate-

gie ist die Öffnung des Industrieparks für Unternehmen anderer Branchen im 

Rahmen der Entwicklung zu einer Art Gewerbepark. 

Wettbewerbsfähigkeit  

�  Neben dem Preis für die Dienstleistungen ist die Kompetenz der Anbieter, Art und 

Umfang sowie Qualität der angebotenen Dienstleistungen und die Qualifikation 

der Mitarbeiter wichtig. 
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�  Auch eine zügige Umsetzung von Investitionsvorhaben, das Image eines Standor-

tes sowie die Akzeptanz in der Bevölkerung sind für Investoren bei der Wahl ei-

nes Standortes von Bedeutung. 

Wachstumsstrategien  

�  Chemie- und Lifescience-Unternehmen werden sich in Zukunft stärker aus den 

Bereichen Asset Lifcycle Management zurückziehen, um sich auf ihr Kerngeschäft 

zu konzentrieren. 

�  Asset Lifecycle Management wird daher von den meisten Industrieparks als ein 

wichtiges und interessantes Thema angesehen. 

�  Der zukünftige Erfolg liegt bei innovativen Geschäftsideen, die ansatzweise in 

einigen Industrieparks schon werden (z.B. Anlagen-Leasing, Übernahme von Pro-

duktionsverantwortung für „einfache“ Vorprodukte für die ansässigen Unterneh-

men, Know-how-Transfer). 
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